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Zezugs Einladung
Die Frage Welche Zeitung wollen wir im neuen Jahre halten wird anläßlich des bevor

ſtehenden Jahresſchluſſes in jeder Familie erörtert und ſollte überall wo Wert auf eine ebenſo reichhaltige wie
vornehme und zuverläſſige Seitung gelegt wird beantwortet werden mit der Erneuerung oder Veubeſtellung
des Abonnements auf die

SBnale Zeitung
Mehr wie je muß jeder ernſt denkende Deutſche es als eine Pflicht gegen ſich und ſeine Familie erachten nur ſolche
Zeitungen zu halten die ihm ehrliche Berater in den tauſend Fragen des politiſchen ſozialen und
kommunalen Lebens ſein können die nicht nach Senſation ſtreben ſondern ſich eine umfaſſende Information auf
allen Gebieten insbeſondere auch auf dem der Literatur Kunſt und Wiſſenſchaft zum iel geſetzt haben
Als ſolches Blatt empfiehlt ſich die nach allen Seiten hin gänzlich unabhängige

Sanle Zeitung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feſttags erſcheinend nicht nur unter den Blättern Mittel
deutſchlands mit an allererſter Stelle ſteht ſondern hinſichtlich ihrer

Reichhaltigkeit Schnelligkeit und Suverläſſigkeit der Berichterſtattung
ſowie ihrer Sorgfalt bei der Auswahl des Jnhaltes

in Anſpruch nehmen darf den Vergleich mit jedem anderen Blatte ſelbſt mit der vielfach über Gebühr gewürdigten

reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushalten zu können

Die parlamentariſche Saiſon
erreicht zu Beginn des neuen Jahres ihren Höhepunkt wichtige Entſcheidungen ſo über die Reichsfinanz
reform deren Steuerprojekte die vitalſten Intereſſen des arbeitenden Volkes treffen und die Flottengeſetz
Novelle im Reichstag ferner u a über das ungemein wichtige Volkſchnlunterhaltungsgeſetz im Landtag
ſtehen bevor und ſichern dem politiſchen Leben allgemeines Intereſſe Die umfangreiche parlamentariſche Bericht
erſtattung erfolgt auf ſchnellſtem Wege Eine vielgliedrige Redaktion und ein weitverzweigter Berichterſtatterapparat
bürgen für ſorgfältige und beſte Bearbeitung aller Ereigniſſe gleichviel ob ſie ſich im Ausland der Provinz oder der
Stadt abſpielen Auf die Ausgeſtaltung des lokalen Teils der längſt als der reichhaltigſte und intereſſanteſte
aller hieſigen Blätter anerkannt iſt wird beſonderes Gewicht gelegt ohne Vorurteil und völlig unabhängig
wird an die Erörterung aller kommunalen Fragen herangetreten nur das ſelbſtändige Urteil unbeeinflußt von
Parteigunſt oder ſonſtigen Vorteilen bietet Gewähr für Objektivität und Zuverläſſigkeit

Ein umfangreicher ſtets ſich erweiternder

Handelskeil
vermag alle Anſprüche zu befriedigen Reichhaltigkeit und Schnelligkeit zeichnen ihn aus So liegt der Kursbericht
der Berliner Börſe in der Saale Zeitung früher vor als in den Blättern der Reichshauptſtadt ſelbſt Das
Gleiche iſt der Fall in bezug auf die wichtigſten Ceipzigler Kursnotierungen die nirgends ſo frühzeitig im Druck
erſcheinen als in der Saale Zeitung t

Kunſt wißenſchaft und Literatur
fanden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in der SaaleHeitung und ebenſo iſt es bekannt daß der Familien
lektüre ganz beſondere Sorgfalt gewidmet wird Der neue Jahrgang wird wieder eine ganze Reihe literariſch
wertvoller und ſpannender Romane veröffentlichen Zunächſt gelangt zur Veröffentlichung

Schatten der Pergangenheit n O Eiſter
ein in jeder Beziehung hervorragendes Werk des beliebten Autors deſſen packende Schreibweiſe ſpannende Hand
lung und treffliche Charakteriſtik einer bedeutenden Wirkung ſicher ſind Weitere intereſſante Romane werden folgen
Der übrige Inhalt der

täglichen Unterhaltungsbeilage
wird ebenſo wie der der Sonntagsbeilage Blätter fürs Paus eine Fülle unterhaltenden und be
lehrenden immer aber intereſſanten Materials bringen

Wir bitten die Erneuerung des Abonnements reſp Veubeſtellungen auf die Saale Zeitung als
bald bei der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie in unſerer Expedition ſofort be
wirken zu wollen Aeu hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im Dezember erſcheinenden
Nummern koſtenlos geliefert

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleHeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
allen Kaiſerl Poſtanſtalten 5,25 Mk bei unſeren Expeditionen 2,50 Mk bei täglich einmaliger 2,75 Mk bei zwei
maliger Zuſtellung
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diDie n a cligſtens in r ihn e oren alſo zu einer

die landwirtſchaftliche

leichzeitig eine D pnſtcaugliger geben werden als die vor einem
erkunft und Be n der bis einem Viertel

nas geſchieht dadurch daß man kommt aber noch ein Weiteres vinze was dieſe Stati

t er Land und Forſtwirtſchaft den in anderen Berufs nicht mit einer Städteverfaſſung verſehenen Vorbrte von
en Freilich muß man ſich Berlin die Jnduſtriedörfer Rheinlands und Weſtfalensberſtellung der in der Stadt und der l Ober und Niederſchleſiens und des Königreichs SachſenBeſchäftigten rn

auf dem Lande reren Militärtauglichen ſehr wenig be
ushehung Gelangten

eitwo kral die Städte noch nicht entfernt dieſe Bedeutung

für die Geſamtbevölkerung hatten wie heute wo ferner ſehr
Seit als einem a ilt es als ein agrariſches viele Gebiete die heute zur Stadt gehören damals noch

t evölkerung den größten Land waren und wo vor allem die ſanitären Einrichtungen
ädtiſche und der Städte Kanaliſation Waſſerleitung Bauordnung

induſtrielle Bevölkerung in verſchwindendem Maße daran Krankenkaſſenweſen ſtädtiſche Armen und K
eteiligt ſei Um das gegenüber den ſtatiſtiſchen Nachweiſen noch unſagbar weit hinter der heutigen fortgeſchrittenen Ent

S ausführlichen Darlegungen die Brentano und Kusczinsky wicklung zurückblieben
eigebracht hatten dennoch zu beweiſen hat man die Heeres
erwaltung veranlaßt bei den üeberſichten über die Er je in Städten Geborenen einen ganz anderen Prozentſaebniſſe des Heeres Ergänzungsgeſchäfts Zanſtt
achweiſung über die
litärpflichtigen zu geben

einmal die Zahl der auf dem Lande und der in der Stadt wenig beweiskräftig erſcheinen l
geborenen Geſtellungspflichtigen und tatſächlich Ausgehobenen
zueinander in Vergleich ſeht und ſodann indem man die

rankenpflege

Man kann mit abſoluter Sicherheit annehmen daß die

Es
ehr

ßt nämlich der Umſtand
daß auch das platte Land vielfach außerordentlich induſtriell
iſt und ſtädtiſchen Charakter hat Oder meint man daß die

ahrhundert daſelbſt et

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäſts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1905
etwa etwas anderes bedeuten als Städte Schließlich be
ſteht aber in den Aushebungskommiſſionen die Neigung
von der ländlichen Bevölkerung namentlich in den rein
land wirtſchaftlichen Gegenden mehr Rekruten auszuheben
da man lieber mehr von den leichter zu behandelnden land
wirtſchaftlichen Rekruten namentlich des Oſtens im Heer hat
als die ſchwieriger zu behandelnden Rekruten der großen
und Jnduſtrieſtädte und auch hier lieber einen für untauglich
hält oder der Erſatzreſerve überweiſt der auf dem Lande als
dienſttauglich angeſehen werden würde Trotz alledem er
gibt ſich daß auch von den Eingeſtellten und Ueberzähligen
1904 auf dem Lande 180,822 in der Stadt 105,926 geboren
waren ein Verhältnis das bei der noch geringen Stadt
entwicklung Anfang der 80 er Jahre gar nicht ſo ungünſt ig
für die Städte iſt

Trotzdem zur Land und Forſtwirtſchaft aber auch die ge
ſamte Gärtnerei Tierzucht und die geſamte Binnen und
Seefiſcherei gerechnet werden ſtellten dieſe Berufe 1904 nur
88,796 Rekruten einſchließlich der Ueberzähligen während die
anderen Berufe 197,952 alſo mehr als doppelt ſo viel
ſtellten Die eigentliche Landwirtſchaft ſtellt alſo tatſächlich
keine 30 Prozent der Rekruten in Deutſchland die über
wiegende Laſt muß von den anderen Berufen getragen
werden Die Landwirtſchaft iſt ganz außer ſtande auch nur
der Kopfzahl nach die Machtſtellung des Deutſchen Reiches
irgendwie aufrecht zu erhalten

Aber ſelbſt relativ ſteht die induſtrielle Bevölkerung der
ländlichen Bevölkerung in der Militärtauglichkeit nicht viel
nach Von den in der Land und Forſtwirtſchaft Be
ſchäftigten auf dem Lande Geborenen erwieſen ſich
59,12 Prozent als dienſttauglich von den quf dem Lande
Geborenen anderweit Beſchäftigten 58,16 Prozent alſo nur
ein verſchwindender Unterſchied Und von den in der Stadt
Geborenen in der Landwirtſchaft Beſchäftigten waren
57,99 Prozent dienſttauglich von den anderweit Beſchäftigten
52,64 Prozent Nun muß noch berückſichtigt werden daß
ſehr viel Schwächliche oder verkrüppelt Geborene in der
Landwirtſchaft von vorn herein ihre Unterkunft nicht finden
können und daß ſie ſtädtiſche Berufe ſitzender Lebensweiſe
wie verſchiedene Arten kaufmänniſcher Tätigkeit und andere
Gewerbe das Schneiderhandwerk uſw r Es ſoll
indeſſen auch keinesfalls verkannt werden daß die mangel
haften ſanitären Einrichtungen der Städte Anfang der 80 e
Jahre nachteilig auf die körperliche Entwicklung und die
Lebenskraft gewirkt haben

Jſt es denn nun aber logiſch die ſtädtiſche Bevölkerung
die vielleicht infolge des geringen Aufenthalts im Freien
weniger geſund und kräftig iſt als die auf dem Lande Auf
gewachſenen deshalb in ihrer Geſundheit weiter zu ſchädigen
dadurch daß man ihr die Lebensmittel verteuert ihr durch
ſchlechte Handelsverträge und Verteuerung aller Produktions
koſten den Kampf ums Daſein und ihre ganze Lebens
haltung noch weiter verſchlechtert Ein ſolches Verfahren iſt
eine um ſo größere Verſündigung an der deutſchen Wehr
kraft als auch heute bereits die Blutſteuer zu mehr als
70 Prozent von der nicht land wirtſchaftlichen Bevölkerung

getragen werden muß S
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaifer nahm am Sonntag nachmittag um 3 Uhr an der

Beſcherung bei der Leibkompagnie des 1 Garde Regiments zu
Fuß teil Eine Stunde ſpäter war bei dem Kaiſerpaar für die
Herren und Damen der Umgebungen Diner dem ſich die
Weihnachtsbeſcherung im Muſchelſaale anſchloß Am 1 Feiertag
beſuchte das Kaiſerpaar den Gottesdienſt in der Garniſonkirche
in Potsdam Mittags war Familientafel

Der Kaiſer verlieh dem Vorſitzenden des ſächſiſchen
Provinziallandtages und Provinzialausſchuſſes Landrat a D
und Rittergutsbeſitzer Grafen v Wartensleben auf Rogäſen
c alter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat

xzellenz
Der frühere Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt Wilhelm

von Fiſcher Groß Lichterfeide iſt geſtern früh in der
Wohnung ſeines Schwiegerſohnes des Redakteurs Dr Mancke
in Berlin geſtorben

Dr Dreydorff F
Aus Leipzig 26 Dez ſchreibt man uns Hier ſtarb im

72 Lebensjahre der frühere Pfarrer der reformierten Gemeinde
D Dr Johann Georg Dreydorff eine der wiſſenſchaftlichen
Kapazitäten des freien reformierten Bekenntniſſes der auch
großen Einfluß auf die akgdemiſche Jugend ausübte und im
Kampfe gegen den Ultramontanisnmins bis zuletzt in erſter Reihe
ſtand Sein Hauptwerk iſt Paskal ſein Leben und ſeine
Werke 1870 Viel Beifall fand die humoriſtiſche Schrift Der
letzte Kurfürſt und anderes Die Univerſität Leipzig verlieh
ihm die theologiſche Doktorwürde

Die Hamburger Wahlverſchlechterung
Jn dem umfangreichen Bericht des Ausſchuſſes der zur

Prüfung des Antrags auf Abänderung des Geſetzes für die
Wahlen zur Bürgerſchaft eingeſetzt war wird ausgeführt dieFrage ob die Einführung einer Differenzierung des
Wahlrechts bei den allgemeinen Wahlen als ein Unrecht an
zuſehen ſei könne allein vom Standpunkt des Staatszwecks aus
entſchieden werden So lange die heutige Wirtſchafts und
an im Reiche gelte habe die e e Geſetzgebung dieſe Geltung als feſtſtehende maßgebende Tatſache
hinzunehmen Das Wahlrecht ſei daher ſo zu regeln wie es bei
der bente geltenden Wirtſchafts und Eigentumsordnung dem
Staatszweck am beſten diene Niemand habe ein moraliſches
Recht darauf daß das Wahlrecht ſo geſtaltet werde oder geſtaltet
bleibe daß damit anderen dem Staate freinden Zwecken gedien
werde Wenn auf eine ſtarke Erbitterung hingewieſen ſe
die die Senatsvorlage in weiten Kreiſen hervorgerufen habe
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ſei es fraglich ob es irgendwie in der Macht der bürgerlichen Parteien ſtehe die vorhandene Erbitterung zu re
ſeitigen oder auch nur einer weiteren Zunahme dieſer
Erbitterung wirkſam vorzubengen odne daß die bürger
lichen Parteien zugleich ſich ſelber und die Stadt auf
geben würden Für die bürgerlichen Parteien gelle es die
notwendigen Grundlagen für die gemeinſame Exiſtenz und das
aemeinſame Gedeihen aller Arbeiter mit Entſchloſſenheit feſt
zuhalten Dieſem Zweck ſolle die innerhalb der Grenzen des
Hamburger Stadtſtagates geplante Aenderung des Wablrechts
dienen Gegenüber der Sengtsvorlage hat der Ausſchuß folgende
Aenderungen getroffen Das Stadtgebiet wird in zwei
Wahlbezirke zerlegt Die Wahl erfolgt nach den Grund
ſätzen der Verhältniswahl Die zur Anusübung des Wablrechts
berechtigten Bürger werden in zwei Gruppen eingelſeilt Zur
erſten Gruppe gehören diejenigen die in jedem der drei voraus
gegangenen Jahre ein Einkommen von mehr als 2500 M ver
ſteuerten zur zweiten Gruppe gebören alle übrigen wahlberech
tigten Bürger Die Wahl der 160 Mitglieder der Bürgerſchaft
geſchieht in der Weiſe daß 80 durch alle Vürger gewählt werden

g net r n r Mi die Mitglieder des
enats und der Bürgerſchaft und die Mitglieder de erichtsoder Verwaltungsbehörden 8 der Gerichts

Engliſchdentſche Verſöhnungsaktion
Auf der in Frankfurt a M am 21 Jannar abzuhaltenden

Hauptverſammlung des Handelsvertragsvereins wird
gleichzeitig eine große Sympathiekundgebung für die Verbeſſerung
der deutſchenaliſchen Beziehungen erfolgen

Auf Veranlaſſung des erſten Bürgermeiſters von München
von Borſcht hat ſich in München ein Komitee gebildet das
Anfang Januar eine Kundgebung für die freundſchaſtliche An
näberung zwiſchen Deutſchland und England veranſtalten will
Es handelt ſich hierbei um die Veranſtaltung einer Verſamm
lung und die Veröffentlichung einer entſprechenden Erklärung

Der im Kieler Hafen liegende engliſche Kreuzer Sapphire
ſignaliſierte am I Feiertag früh Wünſche mit Flotte in Ver
bindung zu treten Und ſodann Der Kapitän die Offiziere
und Mannſchaften wünſchen den deutſchen Kapitänen Offizieren
und Mannſchaften Seiner Kaiſerlichen Majeſtät ein glückliches
Weihnachtsfeſt

Daily Mail will erfahren haben daß gewiſſe Umſtände ein
getreten ſeien welche den Lord mayor vielleicht verhindern
würden der Einladung zu einem offiziellen Veſuch in
Berlin Folge zu leiſten Jn den Stadtvertretungskreiſen der
beiden Hauptſtädte beſonders unter den Mitgliedern des Londoner

Grafſchaftsrats herrſche jedoch weiter die Anſicht daß ein Aus
tauſch von Höflichkeitsbeweiſen die wünſchenswerteiten Wirkungen

e würde Man werde demnächſt zu dieſem Zwecke Schritte
ergreifen

Gegen die Schulvorlage
Der Magdeburger Lehrerverein beſchloß folgende

Reſolution Der Magdeburger Lehrerverein tritt nach wie vor
für die Simultanſchule ein Er bedauert daß der Geſetzentwurf
der Forderung der Lehrerſchaft daß nur rein pädagogiſche Ge

ſichtspunkte für die Einrichtung und Ausgeſtaltung der Schule
maßgebend ſein ſollen und der Forderung von Fachaufſicht nicht
nur nicht nachkommt ſondern dieſen Forderungen durch die ſtarke
Betonung der Konfeſſionalität entgegenarbeitet

Sollte der Entwurf trotzdem Geſetz werden ſo erhofft der
Verein wenigſtens eine Berückſichtigung folgender Forderungen
und Wünſche

1 Es mögen Kreis nicht aber Regierungs und Provinzial
verbände gebildet werden

2 Auch unter der Beibehaltung der dauernden Vereinigung
eines Kirchen und Schulamts muß auf Antrag eines Be
teiligten eine Auseinanderſetzung über das Vermögen oder
einzelne Vermögensſtücke ſtattfinden

3 Anch die Geiſtlichen die der Schuldeputation angehören
müſſen beſtätigt werden

Der Vorſitzende des Schulvorſtandes werde durch die
Mitglieder ſelbſt gewählt

5 Jn Gutsbezirken möge den Hausvätern eine Mitwirkung
bei der Bildung des Schulvorſtandes zuſtehen

6 a Gemeinden ſteht das Recht zu ihre Lehrkräfte ſelbſt
zu wählen

7 Es mögen in das Geſetz Beſtimmungen aufgenommen
werden durch welche die den größeren Städten zuſtehenden
Rechte inbetreff der Schulverwaltung Schulaufſicht und
Lehrerwahl erhalten bleiben

Ein patriotiſcher Gedenktag in Bayern
Zur zweihundertjährigen Gedenkfeier der Sendlinger

Bauernſchlacht trafen im Laufe des Sonnabends eine große
Anzahl von Vereinen aus dem oberbaqnyeriſchen Gebirge in
München ein Abends fand an dem Denkmal auf dem Send
linger Friedhof wo vor 200 Jahren die letzten Oberländer
kämpfend ihren Tod fanden eine Gedenkfeier ſtatt Bei dieſer
Feier der auch die Prinzen des königlichen Hauſes beiwohnten
legte Prinz Ludwig namens des Prinzregenten mit einer kurzen
Anſprache einen Kranz am Denkmal nieder ebenſo Bürger
meiſter Brunner namens der Stadt München ſowie eine Reihe
von Vereinen Sonntag fand ein Feſtzug und die Grundſtein
legung eines für die Opfer der Oberländer Erhebung im
Jahre 1705 von der Stadt München zu errichtenden Denk
males ſtatt

Die Ausſichten der Betriebsmittelgemeinſchaft
Jn Sachſen erheben neuerdings die Leipz N die

Stimme für eine Vetriebsmittelgemeinſchaft der deutſchen Eiſen
bahnen Anknüpfend an die Bemerkung des Miniſters Budde
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe es ſei nicht zutreffend daß
lediglich eine magere Wagengemeinſchaft herauskommen werde
ſchreibt das Blatt es wäre auch eine ganz unverantwortliche
Leiſtung wenn Preußen ſich auf die bayeriſchen Vorſchläge
denen leider anch Sachſen zugeſtimmt habe einließe im
Gegenteil müſſe man von Preußen verlangen daß es die Be
triebsmittelgemeinſchaft unter allen Umſtänden anſtrebe wenn
nicht mit dann ohne Bayern Anderufalls krieche Herr
v Budde nicht etwa vor Bayern nicht einmal vor dem
bayeriſchen Verkehrsminiſter der die Gemeinſchaft wolle
ſondern vor den bayeriſchen Kammerpatrioten ins Mauſeloch

Fran Noſa Lnxemburg vor Gericht
Wie der Vorwärts mitteilt iſt Frau Roſa Luxemburg vor

dem Berliner Amtsgericht verantwortlich vernommen worden
Die Staatsanwaltſchaft von Weimar erblickt in der Rede die
Frau Luxemburg auf dem Jenaer Parteitage zur Frage des
Maſſenſtreiks gehalten hat insbeſondere in einem Zitate aus
dem kommuniſtiſchen Manifeſt eine ſtrafbare Aufforderung zu
Gewalttätigkeiten

Politiſches
Die Nordd Allg Ztg legt in einem längeren Artikel mit

dem Titel Der Patriotismus der Sozialdemo
kratie dar daß der Reichskanzler Fürſt Bülow in der Reichs
tagsrede vom 14 Dez treffend die Vaterlandsloſigkeit der von
der ſozialdemokratiſchen Fraktion vertreteſien Doktrinen charak
teriſiert habe wie ſie Kautsky in der Neuen Zeit und im

Vorwärts kundgegeben habe Der Artikel kennzeichner die Un
ſinnigkeit der ſozialdemokratiſchen Theorie die die Menſchheit
nur nach den beiden Karegorien Ausbenter und Ansgebeutete
betrachtet Das Blatt führt dann aus daß es trotz Marx und
Kautsky keine einheitliche Arbeiterklaſſe und deswegen keine
internationale Solidarität des Proletariats gibt Das
einzige Jnternationale in der Arbeiterbewegung ſeien die kosmo

politiſchen Führer der deutſchen Sozialdemokratie die ſich die
Arbeiterſchaft keines anderen Landes von gleicher Kulturhöhe
gefallen laſſen würde

Finanz und Stenerweſen
Der Mitteleuropäiſche Motorwagenverein beſchloß eventuell

in Gemeinſchaft mit anderen Verbandsvereinen bei dem
Präſidium des Deutſchen Antomobil Verbandes mit aller Energie
dahin zu wirken daß im Laufe des Januar 1906 während der
Tagung des Reichstages ad boe ein agußerordentlicher
Deutſcher Automobiltag einberufen wird der in breiteſter
Oeffentlichkeit unter Hinzuziehung der maßgebenden Behörden
der Reichstagsabgeordneten und weiterer Jntereſſentenkreiſe
zu dem Entwürfe einer Reichsautomobilſtener und den
in Vorbereitung befindlichen Entwürfen eines Haftpflichtgeſetzes
für Automobilbeſitzer und einer Reichsverkehrsordnung für
Motorfahrzenge Stellung nehmen ſowie über geeignete Maß
nahmen beraten ſoll gegenüber der in der Oeffentlichkeit ſpeziell
in den Parlamenten immer mehr zutage tretenden Vor
eingenommenheit gegen den Automobilverkehr

Induſtrie und Handel
Außer den bereits beſtehenden Verbänden in der Textil

branche hat ſich neuerdings der Frankf Ztg zufolge ein
Verband der Großhändler in der Schneiderartikel Branche für

Deutſchland gebildet Als Ziel des neuen Verbandes werden
u a die Anſtrebung gleichmäßiger Zahlungsbedingungen der
Kundſchaft gegenüber und die Verpflichtung der Mitglieder nur
von folchen Fabrikanten zu kaufen die ausſchließlich mit Groſſiſten
arbeiten bezeichnet

Arbeiterbewegnng
Der Ausſtand unter den Arbeitern der Wäſchekonfektion

in Bielefeld iſt nach 8wöchiger Dauer durch Einigungs
verhandlungen die von dem Vorſitzenden des Gewerbegerichts
Landgerichtsdirektor Löher geführt wurden beendet worden

Heer und Flotte
Zum Flottenarzt der Schlachtflotte wurde der

Chefarzt des Wilhelmshavener Marinelazaretts Generaloberarzt
Dr Hohenbergq ernannt

T Mit dem Dampfer Erna Woermann trafen ſieben
Offiziere und 99 Mann aus Südweſtafrika in Hamburg ein

Koloniales
Der Entwurf des bereits angekündigten Geſetzes betreffend

die Feſtſtellung eines vierten Nachtrags zum Haus
baltsetat für die Schutz gebiete auf das Rechnungs
jahr 1905 nebſt Anlagen iſt dem Reichstage zugegangen Der
dieſem Geſetz als Anlage beigefügte vierte Nachtrag zum Etat
der Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1905 wird in Einnahme
und Ausgabe für das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet auf
30600 000 M feſtgeſtellt

Die Wirren in Rußland
Der Zar hält eine Parade ab

Jn Zarskoje Sſelo fand am 25 d eine Parade über das fin
ländiſche Garde Regiment ſtatt Der Zar dankte den Offizieren
und Soldaten für die faſt hundertjährigen Dienſte des Regiments
und gab der Ueberzeugung Ausdruck daß das Regiment ſeinem
Chef dem Großfürſten Thronfolger ebenſo treu dienen werde
wie dem Zaren

Die Regierung gebraucht Gewalt
Am Freitag ſind 518 Beamte und Arbeiter der Nikolai

bahn verhaftet worden ferner wurden 200 ausſtändige Ane
geſtellte der Warſchauer Eiſenbahn wegen eines auf einen
Zug verübten Anſchlags verhaftet Jn der Nacht zum Sonn
abend ſind 500 der revolutionären Partei angehörige Perſonen

verhaftet worden aDie Konſtitntionellen gegen die Revolutionäre

Ein großer Teil der Bevölkerung beginnt gegen das
Treiben der Revolutionäre laut zu proteſtieren
Geſtern veröffentlichte der ziemlich ſtarke Verband vom 30 Okt
einen Aufruf an die Arbeiter mit der Aufforderung ſie ſollten
ſich von den Revolutionären nicht düpieren laſſen Der Streik
ſei völlig mißglückt Die Reichsdumag werde den gerechten
Wünſchen Erfüllung bringen Wie aus Moskau eingetroffene
Reiſende berichten beſteht die revolutionäre Miliz aus Studieren
den darunter ſolche aus Charkow und Odeſſa und aus ſog

ewigen Studenten die längſt die Hochſchule verlaſſen haben

Der Zar beſchließt die ſchärfſten Maßnahmen
Ein Miniſterrat unter dem Vorſitze des Zaren beſchloß am

Freitag die ſchärfſten Maßregeln gegen den neuen General
ſtreit zu ergreifan

Ein Kurier reiſte nach Moskau ab mit verſiegelten Befehlen
für den Gouverneuer Admiral Dubaſſoff

Die Verhaftung des Generalſtabs der Revolutionäre
Jn der Nacht zum Dienstag wurde der ganze Generalſtab der

bewaffneten Kohorte von Petersburg insgefamt 49 Mann nebſt
dem Führer des Stabes dem Jngenieur Schoelmann während
einer Sitzung verhaftet Es wurden Pläne Schriftſtücke und
Höllenmaſchinen beſchlagnahmt

Der Generalſtreik läßt nach
Der Ausſtand findet in Petersburg angeblich nicht das Ein

verſtändnis der Arbeiter von denen 7000 am Sonnabend
die Arbeit wieder aufgenommen haben Jn den Fabriken
wurden Bekanntmachungen angeſchlagen die dem Perſonal
mitteilen daß diejenigen Arbeiter die die Arbeit am
Dienstag nicht wieder aufnehmen werden entlaſſen werden
ſollen Auf den Putilowwerken beſchloß die Mehrheit
am 25 d M die Arbeit aufzuehmen bereits am 23 nahmen
3000 Arbeiter der neuen Admiralität und 2000 Arbeiter der
Tabakfabrik von Bogdanow die Arbeit wieder auf

Jn Anvetracht des Ausſtandes ſind bis auf weiteres in Peters
burg alle Verſammlungen öffentlichen oder privaten Charakters
in denen politiſche oder wirtſchaftliche Angelegenheiten beraten
werden verboten worden

Nach Petersburger Meldungen vom 26 galt der Ausſtand ſo
gut wie beendet Am Nachmittag nahmen alle Setzer die Arbeit
wieder auf Die Züge auf der Strecke nach Warſchau gingen
am Montag ohne militäriſche Begleitung ab Jn den Arbeiter
vierteln kamen am Montag mehrere Verſuche von Ruheſtörungen
vor Einige Straßenbahnlinien mußten den Verkehr einſtellen
Jm Petersburger Stadtteil wurde die Menſchenmenge die ſich
dort angeſammelt hatte von Truppen mit blanker Waffe aus
einandergetrieben Jm Wiborger Stadtteil mußten Koſaken
feuern um einen von Arbeitern angehaltenen Straßenbahn

Ausſtändigen ſehr gedrückt
15,000 Arbeiter haben in Petersburg am Dienstag die Arbeit

wieder aufgenommen Jm Ausſtande befinden ſich dort noch
48,000 Mann

Die Straßenkämpfe in Moskau
Am Freitag abend hat in Moskau eine Abteilung

2rogoner auf dem Straſtnoiplatze angeblich durch

wagen frei zu machen Jm allgemeinen iſt die Stimmung der

Acht Arbeiter und zwei Dragoner wurden verwundet aerrichteten Arbeiter auf dieſem und dem alten rege
Drahthinderniſſe und ſperrten den Bürgerſteig mit Saden
ſchildern ab Kavallerie und Jnfanterie ſprengten die Men
auseinander indem ſie blinde Schüſſe abgaben Abends 11 u
ſtürmten die Truppen auf dem Twerskoi Bonlevard eine n
drei Reihen aus Drabht Eiſentüren Brettern uſw erbaute
Barrikade Um Mitternacht war die Straße wieder frei Jm
Kampfe wurden 11 Arbeiter verwundet

Ueber die Ereigniſſe dieſer Nacht liefen in Moskau die
wildeſten und übertriebenſten Gerüchte um Man ſprach von
Tauſenden von Toten und Verwundeten Jn Wirklichkeit
dürften die Menſchenverluſte viel geringer ſein Auf der
Twerskaja griff hauptſächlich Kavallerie an dort hat
der Zuſammenſtoß daher nicht viel Opfer gekoſtet Jm Lob
kowski kann man die Zahl der Toten und Verwundeten auf
böchſtens 50 beziffern Dort waren 250 Revolutionäre darunter
30 Frauen umzingelt die Mehrzahl ergab ſich nach
dem dreizehnten Kanonen ſchuß Für den Abend wurde die
Erklärung des Kriegszuſtandes erwartet Deutſche Reichs
angehörige ſind ſoweit bekannt nicht zu Schaden gekommen

Auf dem Straſtnaya Platze der Twerskajaſtraße und den
Boulevards war ein heftiges Feuergefecht zwiſchen Dragonern
und Mitgliedern der Kampfesorganiſation im Gange Sonnabend
morgen wurde das Haus Fidler mit Sturm genommen und eine
Menge Waffen und Exploſivſtoffe erbentet Der Haupttrupp
der Kampfesorganiſation der den Verſuch machte nach dem
Rathauſe zu ziehen um die Mitglieder der Stadtduma zu ver
haften wurde gefangen genommen

Die Aufſtändiſchen die ſich in dem mit Sturm ge
nommenen Hauſe befanden wurden gefangen genommen
Fünf Aufſtändiſche wurden getötet zwanzig verwundet ferner
wurden zwei Offiziere getötet Jn dem Hauſe wurden 18 Ge
wehre 15 Revolver und 13 Bomben beſchlagnahmt Jn den
Straßen wurden mehreren Offizieren von Aufſtändiſchen
die Waffen abgenommen an verſchiedenen Stellen er
richtete Barrikaden wurden von Truppen beſetzt Die
Aufſtändiſchen waren im Beſitze von Revolvern und
Bomben, ſieverſuchten das Haus des Präfekten zu belagern Der
Arbeiterdeputiertenrat hat geſtattet daß in den Banken
gearbeitet wird ebenſo hat er die Herſtellung von Schwarzbrot
geſtattet Der genannte Rat hat angeordnet daß um ſechs Uhr
abends der bewaffnete Aufſtand beginnen ſoll An mehreren
Punkten der Stadt wurde die Polizei entwaffnet mehrere
Polizeibeamte wurden getötet

Der Platz am Straſtnoj Kloſter war von Artillerie
beſetzt worden die den Twerskoj und den Straſtnoj Bonlevard
unter Feuer hielt Jn der Twerskajaſtraße die vollſtändig
von Truppen eingeſchloſſen war wurden an der Ecke der Sadowaja
ſtraße in der Nähe der Alten Triumphpforte von den An
ſtändiſchen errichtete Barrikaden von den Truppen genommen
Banden von Aufſtändiſchen ſtanden hinter dem Gymnaſium in
der Kleinen Dmitrowkaſtraße Revolutionäre Kundgebungen
in einigen Straßen wurden von den Truppen unterdrückt wobei
mehrere Perſonen verwundet wurden Von verſchiedenen Eiſen
bahnſtationen des Moskauer Bezirks wurde telegraphiert daß die
Bauern aus den benachbarten Dörfern die ausſtändigen Eiſen
bahnangeſtellten angriffen und ſie zur Arbeit zwangen Am
Abend plünderten die Aufſtändiſchen zwei große Waffenläden auf
der Sadowaja einer die Stadt im Halbkreis umziehenden Straße
brüten ſie Barrikaden mit Telegraphenpfählen Eiſenwerk
Drähten und Planken Die einzelnen Stadtteile wurden von ein
ander getrennt da die Verbindungen unterbrochen waren Die
Rebellen geben Raketenſignale von den umliegenden
Höhen die durch die auf dem Sucharewturm aufgeſtellten Schein
werfer der Regierung beleuchtet werden Das Geſcbütz
feuer dauerte ziemlich auf allen Seiten an die Mitrailleuſen
fegten die Sadowaja Die Zahl der Toten iſt unbekannt aber
beträchtlich viele ſind verwundet An dem Platz vor dem
Straſtnoj Kloſter ſchoſſen die Aufſtändiſchen mit engliſchen
Mitraillenfen aus einem Haus worauf dieſes von den Truppen
mit Kanonen beſchoſſen wurde

Seit Sonntag früh feuerte die Artillerie gegen die Barrikaden
Feuerwehrleute ſetzten die Barrikaden in Brand Zuſammenſtöße
die zuerſt auf der Twerskaja dann in anderen Straßen ſlatt
fanden wurden beſonders heftig auf dem Twerskoy Boulevard
und den umliegenden Straßen Die Aufſtändiſchen verwundeten
20 Gendarmen Nach neueren Zählungen gab es am Sonnabend
500 Verwundete am Sonntag noch viel mehr Am Sonntag
abend kam es auch in den Vorſtädten zu Zuſammen
ſt ößen Auf der Srentenka wurde eine Bombe geworfen
Die Bahnhöfe ſind von Truppen beſetzt Der Verband
der Verbände beſchloß den allgemeinen Ausſtand aufrecht
zuerhalten ſich aber nicht an dem Auſſtand mit Waffen zu
beteiligen

An allen Punkten wo am Sonnabend die Barrikaden
zerſtört waren errichteten die Aufſtändiſchen am Sonntag neuce

Die Breſtſtraße bis zum Bahnhof iſt voll von
Barrikaden Auf dem Straſtnojplatze ſind wieder Ge
ſchütze aufgeſahren Am Patriarchenteich auf der Bronnajaſtraße
beim Karetnyi Rjad der Petrowka und der Twerskaja wechſeln
die Auſſtändiſchen mit den Truppen Schüſſe Jn dem ausge
raubten Waffenmagazin von Thorbeck explodierte nachts eine
Höllenmaſchin,e wodurch das angrenzende Hotel Metropol
in Brand geſteckt wurde Der Brand wurde bald gelöſcht Auf
das Waffenmagazin von Brabetz wurde ein Plünderungsverſuch
gemacht der indeſſen keinen Erfolg hatte Am Sonntag Vor
mittag hatte das Schießen nachgelaſſen Bis früh zählte man
gegen 200 Verwundete

Nach Moskauer Meldungen vom Montag ſind an allen
Punkten wo gegen die ſozialiſtiſchen Revolutionäre in der Stadt
gekämpft wurde die Truppen mit Leichtigkeit Sieger
geblieben Der Kampf am Sonnabend nachmittag auf der
äußeren Twerskaja beim Breſter Bahnhof bei dem Artillerie
und Maſchinengewehre in Tätigkeit waren dauerte zwei
Stunden der Verluſt der Revolutionäre ſoll ſehr groß ſein
Die Nacht zum Sonntag verlief ruhig Sonntag vormittag war
wieder Artillerie am Breſter Bahnhof in Tätigkeit Die innere
Stadt iſt vollkommen ruhig Das energiſche Vorgehen der Re
gierung macht angeblich ſtarken und bei der Mehrzahl der
Bevölkerung günſtigen Eindruck Auch nach den bis Möntag
vorliegenden Meldungen ſind die deutſchen Reichsangehörigen
unverſehrt

Die Lage in Moskan am Montag
Als am Montag gegen 11 Uhr vormittags von der Station

Perowo der Moskanu Kaſaner Bahn 300 Mann revolutionärer
Miliz in einem Sonderzuge in Moskau eintrafen verſammelten
ſich am Lokomotivendepot dieſer Bahn 2000 aus ſtändige
Arbeiter worunter ſich einige hundert Männ revolhutionärer Miliz befanden Die Menge bemächtigte ſich
eines benachbarten Viktualienladens und beſchoß die bei dem
Bahnhofe ſtehenden Truppen die darauf ein Geſchützfener er

Schüſſe der Arbeiterwehr veranlaßt eine Salve abgegeben öffneten Gegen 1 Uhr nachmittags brannte das Gebäude
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mieder in dem ſich der Vikkuglienladen befand Der in der
Nähe gelegene Nikolai Bahnhof wurde inzwiſchen von
Revolntionären aus den Werkſtätten der Jaroslaw Bahn be
ſchoſſen Eine Grenadier Abteilung antwortete vom Dache
des Bahnbofs Die Stationen Linderzy und Perowo wo rote
Flaggen wehen befinden ſich in den Händen der Anufſtändiſchen

Weitere Meldungen
Am Sonnabend verſandten das Exekutivkomitee des

Arbeiterrates und das Bureau des Verbandes der Ver
bände an die Moskauer Privatbanken die Mitteilung
ſie fänden es im Jntereſſe der Freiheitsbewegung notwendig
daß die Banken arbeiten tVon den Stationen Pawlowo und Orjechowo der
Niſchni Nowgoroder Bahn ging auf telegraphiſchem Wege ein
Proteſt der Eiſenbahnangeſtellten gegen den General
ausſtand ein da die Bevölkerung die Stationen und die An
geſtellten bedrohe

r et

in Könfgsberg über Eydtkuhnen durch einen Kurler übermittelte
zuverläſſige Nachrichten eit die vom 283 Dez datiert ſind
und aus denen hervorgeht daß die Lage in Libanu
als recht ernſt angeſehen werden muß
Durch den kürzlich wieder begonnenen Ausſtand der
Poſi Telegraphen und Eiſenbahnbeamten iſt die Stadt vom
Jn und Auslande ſo gut wie gänzlich abgeſchnitten Auf dem
Lande berrſcht völlige Anarchie und das ganze
flache Land ſteht in hellem Aufruhr Man hofft jedoch
in Liban daß ernſte Unrnhen in der Stadt ſelbſt nicht eintreten
werden Bis zum 23 Dezember hatten ſich in Libau nur etwa
100 deutſche Reichsangehörige zur Heimreiſe gemeldet weil die
meiſten möglichſt bis zum letzten Augenblick ausharren wollen

Fortgeſetzt ſind die in Lübeck eintreffenden Dampfer aus den
ruſſiſchen Hafenſtädten mit vorn ehmen Flü ſch tlingen
überfüllt Der Dampfer Deutſchland brachte aus Riaa
85 Paſſagiere Die Flüchtlinge die faſt nur das nackte Leben
retteten erzählen viele Gutsbeſitzer ſeien ermo rdet
Die ruſſiſchen Hafenſtädte ſeien mit Auswanderern noch über

ü
Auf zwei Moskauer Bahnhöfen wurden geſtern 70 Wagen mit füllt

Lebensmitteln geplündert
Die Städte Tamb ow und Koslow und die dazugehörigen

Kreiſe ſind als im Kriegszuſtand befindlich erklärt worden
Ueber 10 andere Städte und ihre Kreiſe wurde der Belagerungs
zuſtand verhängt Der Brigadechef Generalleutnant Klawer
wurde mit den Obliegenheiten des Generalgouverneurs betraut
Bei der Verhaftung einer bewaffneten Volksmenge wurden
Bomben und Waffen beſchlagnahmt

Einzelheiten von der Moskauer Strafſzenſchlacht
Während der ganzen Sonnabendnacht kam es in Moskau in

der Umgegend der Twerskaja zu blutigen und für die Auf
ſtändiſchen ſehr verluſtreichen Zuſammenſtößen Um 10 Uhr
umzingelten wie bereits gemeldet Truppen ein Haus
in LobkowskiPeretzloe worin ſich aufftändiſche Führer
aifhielten Dieſe verteidigten ſich mit Bomben und Schußwaffen
Gegen Mitternacht beſchoß Artillerie das Haus das ſchließlich
geſtürmt wurde Von den Aufſtändiſchen ſollen 400 von
den Truppen 5 Offiziere und 13 Mann getötet oder verwundet
worden ſein

Ein Bericht des B ſchätzt die in Moskau von Zehn
tanuſenden von Händen erbauten Barrikaden mit Gräben
und Stacheldrahtzäunen auf 34 Stück Das arbeitsloſe Pro
letariat der Umgegend Moskaus geführt von Studenten aus
Moskau Kijew Charkow und Odeſſa hatte nichts Geringeres
vor als den Generalgouverneur gefangen zu nehmen von der
Reichsrentei Beſitz zu ergreifen und die Regierung zu ſtürzen
Das Gelingen des Planes ſcheiterte an den Truppen die
ohne Wanken zur Regierung hielten Drei Tage hindurch
donnerten mehrere Stunden täglich die Geſchütze und Maſchinen
kanonen im Zentrum Moskaus Drei Tage kämpften die Re
volutionäre mit fürchtbarer Erbitterung Niederlage auf Nieder
lage erleidend bis Montag abend in Petersburg die Nachricht
eintraf daß ihe Widerſtand als gebrochen zu betrachten
ſei Die Zahl der Opfer beläuft ſich auf Tauſende wobei
viele ihre unſchuldige Neugier mit dem Tode bezahlen mußten

In Ruſſiſch Polen
Eine am Montag in Warſchau abgehaltene Verſammlung

der dortigen Telegraphen Angeſtellten beſchloß mit Stimmen
mehrheit den Ausſtand zu beenden Der Dienſt iſt wieder
aufgenommen

Auf die Kunde von der Verhängung des Kriegszuſtandes über
ganz Ruſſiſch Polen wurde in einer großen ſozialdemokratiſchen
Verſammlung in Warſchanu beſchloſſen ſoſort den General
ſtreik zu proklamieren und wenn möglich ſofort zum be
waffneten Aufſtande zu ſchreiten bis die Regierung geſlürzt
ſei Ein Jnfanteriſt in voller Uniform begrüßte die Ver
ſammlung im Namen der Genoſſen in der Armee

Die polniſchen Nationaldemokraten organiſierten ſich während
der Feiertage auf dem Parteitage in Lemberg und veröffent
lichten ein Programm deſſen Hauptpunkte ſind Einheit der
polniſchen Nation und deren Rechtsanſpruch auf un
abhängige politiſche Exiſtenz

Der Aufruhr in den Oſtſeeprovinzen
Wie das Memeler Dampfboot meldet traf am Sonntag der

Dampfer Kehrwieder die Batavia auf der Rigaer Außen
reede an die Batavia kehrte dann auf erhaltenen Befehl leer
nach Hamburg zurück Die Kehrwieder lief auf der Rückfahrt
Libau an und traf geſtern mittag um 2 z Uhr mit etwa
80 Flüchtlingen von dort in Memel ein Sie erwartet dort den
Befehl nach Hamburg zurückzukehren

Jn Memel und Pillau ſind Vorbereitungen getroffen
durch die für Flüchtlinge aus den ruſſiſchen Oſtſeehäfen erſte
Aufnahme ärztliche Fürſorge und weitere Unterbringung ge
währleiſtet wird Die Militärbehörden ſtellten in Pillan die
Citadelle in Königsberg Räumlichkeiten der Fortifikation
zur Verfügung Hierdurch iſt die Möglichkeit gegeben auch un
bemittelten Obdachloſen in größerer Zahl bei etwaigem Ein
treffen Unterkunft zu gewähren Auch iſt die Könſgsberger
Bürgerſchaft opferwillig und gaſtfreundlich für die Aufnahme
pön Flüchtlingen

Die letzten durch Augenzeugen aus Riga nach Königsberg
überbrachten Nachrichten lauten weniger ungünſtig Eine
unmittelbare Gefahr für die dortigen Deutſchen ſcheint zur Zeit
nicht zu beſtehen Ueber Eydtkuhnen wird unter Berufung
auf dort durchgereiſte Geſchäftsleute aus Riga gemeldet daß die O
Lage in der Stadt ſelbſt nicht ſehr bedrohlich ſei Es herrſche
Ruhe die Straßen zeigten ihr gewöhnliches Ausſehen die Leute
gingen ihren Geſchäſten nach Dagegen dauerten in den
Vorſtädten und in der Umgebung Rigas Unruhen und Mord
taten fort Man glaube vielfach daß das Erſcheinen
fremder Kriegsſchiffe den Ausländern eher
ſchaden als nützen würde da einerſeits dadurch die Jn
ſurgenten gegen die Fremden gereizt werden könnten und es
andererſeits fraglich ſei wie die Schiffe in der Düngmündung
bis zur Stadt Riga und den bedrohten Punkten der Umgebung
vorzudringen vermöchten

Wegen des ſchweren Seeganges hat am Dienstag der Dampfer
Wolga mit Flüchtlingen aus Rußland Neufahrwaſſer an

gelanfen Der Dampfer ſoll die Flüchtlinge in Neufahrwaſſer
ausſchiffen und dann ſofort nach Riga zurückkehren um weitere
Flüchtlinge nach Königsberg zu bringen Aus Libau gingen

veginnt Dienstag den 2 Tanuav
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Der alljährlich nur einmal stattfindende grosse

äumungs Ausverkauf

Jn Kopenhagen traf der Dampfer Un ion aus Riga einAn Bord r ſich 35 Paſſagiere darunter Kaufmanns
familien aus Riga Einer dieſer Kaufleute äußerte einem Bericht
erſtatter gegenüber in Rigaſſei es unmöglich weiter
Geſchäfte zu treiben Das Eigentumsrecht ſei ſuspendiert
Das ſozialdemokratiſche Komitee habe ein Verbot er
laſſen den Arbeitern die Wohnungsmiete abzufordern und
habe Tode surteile verhängt Das Komitee vollſtreckte
jeden Tag 5 ſolcher Todesurteile auf offener
Straße aus dem Hinterhalt 8Das däniſche Miniſterium des Auswärtigen ermächtigte
die däniſchen Konſule in Riga Reval Libau Windan und
Odeſſa auf Rechnung der Staatskaſſe unbemittelten Dänen in
ihren Amtsbezirken Geld zur Heimreiſe mit däniſchen Schiffen
vorzuſtrecken Von jedem der genannten Häfen wird in
der nächſten Woche mehrmals Schiffsgelegenheit nach Dänemark
ſein

Nach Meldung des von der deutſchen Regierung zur Ab
holung von Flüchtigen gecharterten Stettiner Dampfers Wolga
iſt der Hafen von Riga ſicher Der ruſſiſche Minenkreuzer
Awrek befindet ſich im dortigen Hafen
Der Dampfer Prinz Heinrich iſt am 25 Dezember nach

mittags 4 Uhr mit 39 Paſſagieren von Reval nach Königsberg
abgegangen

Die Fremden in Gefahr
Jn Hamburg ſind beſtätigende Berichte eingetroffen daß die

vom Reichskanzler gecharterten Dampfer Batavia und Kehr
wieder der Hamburg Amerika Linie in den ruſſiſchen Oſtſee
häfen von den Aufſtändiſchen beſchoſſen worden ſind und daß die
auf die Schiffe flüchtenden Deutſchen täglich inſultiert
worden ſeien

Aus Riga erhält die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung die Mit
teilung daß der dortige deutſche Konſul telegraphiſch um die
Entſendung zweier Kriegsſchiffe gebeten habe
Der Konſul erklärte die Kolonie habe ihn darum ſchon lange
gebeten aber aus beſtimmten Gründen mußten ſolche Schritte
bisher unterbleiben Da indeſſen die Lage ſich ſehr zugeſpitzt
habe halte er den Augenblick für gekommen telegraphiſch um
Kriegsſchiffe einzukommen

Eine Privatnachricht ans Windau meldet der Frankfurter
Zeitung daß in dieſem Oſtſeehafen ein deutſcher
Paſſagierdampfer von Aufſtändiſchen gezwungen worden W
iſt flüchtige Paſſagiere wieder auszuſchiffen und
daß man ihn durch Drohungen verhindert hat die Reife nach
Riga fortzuſetzen Zugleich wird gemeldet daß die nach Rußland
dirigierten Hamburger Dampfer von Ausſtändigen bedroht und
beſchoſſen worden ſeien Wenn ſich dieſe Nachrichten be
ſtätigen ſollten ſo würde daduxch die Frage ob nicht zum Schutze
Kriegsſchiffe abzuſenden wären noch näher rücken Eine
ſchnelle Verſtändigung unter den Großmächten würde ſich er
forderlichenfalls empfehlen Jn Riga ſind zur Zeit ungefähr
300 ſranzöſifche Gouvernanten die an den Schutz des
deutſchen Konſuls appellieren

Zum Schutze der Reichsdentſchen
Die Potsdamer Tageszeitung meldet Die Reichstags

ab geordneten Pauli Potsdam und Frölich haben dem Reichkanzler
folgenden als dringend bezeichneten Antrag zugehen laſſen

Angeſichts der von Stunde zu Stunde wachſenden Gefahr
die unfere deutſchen Volksgenoſſen in den baltiſchen Provinzen
bedroht beantragen die ergebenſt Unterzeichneten Der Reichs
kanzler wolle eventuell unter nachträglicher Genehmigung
des zurzeit vertagten Reichstags da ein Aufſchub von nnabſeh
baren Folgen wäre geneigteſt unverzüglich einige Kriegs
ſchiffe in die ruſſiſchen Oſtſeehäfen ſchicken um die Deutſchen N
aus ihrer bedrängten Lage zu retten und der Vernäichtung
des Deutſchtums vorzubeugen

Die Köln Ztg glaubt nicht daß der Reichskanzler dem Anſuchen
der beiden Abgeordneten Folge geben wird

Franuzöſiſche Kriegsſchiffe unterwegs nach Niga
Der Kreuzer Caſſini iſt Dienstag nachmittag mit geheimer
rder von Breſt in See gegangen Der Kommandant des

Schiffes ſoll erſt nachdem 20 Meilen zurückgelegt ſind auf boher
See Kenntnis von Befehlen nehmen die ihm bei ſeiner Abfahrt
verſiegelt übergeben worden ſind Das nächſte Ziel des Kreuzers
iſt Kopenhagen wo er ſeinen Kohlenvorrat ergänzen wird

Aus Breſt wird gemeldet daß auch dem Panzerſchiff
Admiral Aube Befehl erteilt worden ſei ſich zur Abfahrt

nach den baltiſchen Gewäſſern bereit zu halten um erforderlichen
falles franzöſiſche Staatsangehörige aus Rußland heim
zubefördern

Zur Linderung der Not in die durch die Vorgänge in Ruß
land nicht nur in den Oſtſeeprovinzen ſondern auch in anderen
Teilen des Reichs zahlloſe Deutſche plötzlich unter Verluſt von
Hab und Gut Stellung und Brot geraten ſind hat ſich in
Berlin ein Hilfsausſchuß gebildet dem eine Reihe hoch
angeſebener im öffentlichen Leben ſtehender Männer angehört

je wenden ſich mit der Bitte um Unterſtützung der un lücklichen
alle Kreiſe des deutſchen Volkes Geld endng2

werden an die Kgl Seehandlungshauptkaffe zu u 27
grafenſtraße 46a ler e Bezeichnung Für die notleidenden
Deut Rußlands erbeteni e Anregung des Oberpräſidenten der Provinz
Pommern Fehrn v Maltzahn Gültz bildete ſich in Stettin ein
Ausſchuß aus hexvorragenden Perfſönlichkeiten um die hier aus
den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen eintreffenden Flüchtlinge mit
Geld zu unterſtützen und ihnen billige Wohnungen zu ver
ſchaffenicheff Der Kaukafus in Aufruhr

Ein vom Kaukaſus zurückgekehrter Engländer berichtet daß die
Garniſon von Baku revoltiert hat Tiflis iſt völlig in den
Händen der Revolutionäre

Wetter Ausſichten
auf Grund der Verichte der Deutſchen Seewartke

Nachdruck verboten

28 Dezember Meiſt trübe Nebel naßkalt
29 Dezember Bedeckt trübe nahe Null feucht
30 Dezember Vewölkt um Null herum Na chtfröſte Reif

Meleorologiſche Etatian zu Oalle

23 Dezember 24 Dezember
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 761,0 761,8Thermonmieter Celſins 7 2Rei Feüchtigket 78 259ind W 2 W 1Maximum der Temperatur am 23 Dez 7
Minimum in der Nacht vom 23 zum 21 Dez 2,3 C
Niederſchläge am 24 Dez 7 Uhr uorgens 0,9 m

D BeUhr 12 Min ab Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 765,6 762,6Thermometer Celſins 2,9 0,9Rei Fenchtigkeit 683 2Wind e W 1 W 3Maximum der Temperatur am 24 Dez 69 C
Minimum in der Nacht vom 24 zum 25 Dez 69 C
Niederſchläge am 25 Dez 7 Uhr morgens 9 mm

9 Tes 26 Dez9 Uhr 12 WPeln ab 7 Uhr 2 Wiin mg

Barometer Millimeter 780 1 759,1Thermometer Celſins 9,3 cRNel Fenchtiglelt 78 9Winde NW 1 NW 1Piaximum der Temperalur am 25 Dez 9,52 C
Minimum in der Nacht vom 25 zum 6 Dez 8,8 C
Niederſchläge am 26 Dez 7 Uhr morgens 4,8 mm

26 Dez 27 Dez9 Uhr 12 Min ab Uhr 12 Min mro

Barometer Millimeter S 758,5 755,7

r r W dRel Feuchtigkeit 920 0ind NW 1 SW 5Maximum der Teinperatur am 26 Dez 2,2 C
Minimum in der Nacht vom 26 zum 27 Dez 1,89 C
Niederſchläge am 27 Dez 7 Uhr morgens 0,5 mm

Leitung Otto Sonne
Berankwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Benthner für Provinzialugchrichlen
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romackerx
Druck nnd Verlag von Otto Hendel Sänitlich in Halle g S

t Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

um ihre ſchwach entwickelten9 e kräuklichen Lieblinge könnenBitter 180 Se raſch verſchwinden wenn man

die Kleinen in ihrer Ernährung
richtig unterſtülzt Nd Ruppersdorf b Herruhnt O

r 39 den 4 Mai 1905 Hierdurch benachrichtige ich Sie
namens meiner Frau über die Erfolge welche mit Bioſon
erzielt wurden Jch hatte ein 135 Jahre altes Kind welches
noch nicht laufen konnte und an Schwäche litt Da ich arm bin
und 5 Kinder babe auch 8 Wochen laug der krauken Frau
balber nichts verdiente ſeblte die Milch und das Kind erbielt
Bioſon Nach 3 Wochen früh und abends genoſſen ſtand das
Kind auf und lief an den Bäuken entlaug Die Geſichtsfarbe
wurde friſch und kräftig und ſo hat Bioſon zwei Menſchen ge
holſen Wo ich nur kann empfehle ich es allenn welche ähnliche
Leiden haben Nebmen Siermeine einſache Erklärung gütigſt
an auch meinen berzlichſten innigſten Dank für Jhre gütige
Sendung Bioſon läßt nichts zu wünſchen übrig wenn ich als
Arbeiter dies bezengen kann ſo muß die Wiſſenſchaft um ſo
mehr überzeugt ſein Herzlich grüßend zeichnet Ew Hochwohl
geboren dankbarer Karl Heinrich Kellner Bleicharbeiter Unterſchrift amtlich beglanbigt Der Gemeinde
vorſtand Karl Fäntſch Nieder Ruppersdorf

Bioſon iſt exbältlich in Apotheken Drogexien 2e Verſand
apotbeke in Halle a S Kronen Apotheke das baibe
Kilo Paket zu 3 Mark mit Bonillonextrakt oder mit Kakao
erſteres zur Suppenbereitung letzteres als Morgengetränk Manverlange vom Bioſonwerk Bensheim die Broſchüre i den ver
richten über die von den Pröſeſſoren Aerzten und in Kranken
bäufern 2c erzielten Erfolge
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Im Laufe des Iahres pflege ich weder Saison Räumungs noch sonstige Ausverkäufe zu Feranstalten sondern halte schon seit
längerer Zeit im Jahre RUI einmal und zwar vor Beginn der Inventar vom Pr eitag den 29 Dezbr ab

Grossen Ausverkauf
2 in Wolle u HalbwolleWinter i Sommer Mleinerstoſe van

Seiclen Stoffe m i e enee erh 13e Pe e fnie
Ball und Gesellschaftsstoſſe Schwarze Kleiderstoſfe

Damen IlIäntol Jnehtetts u Amliän
fär Winter und Sommer

III

T

r

ttagsstunden Zu W

55 Capes Regenmäntel Staubmäntel Blusen in Wolle und Seide Wasehhblusen UDnterröcke Morgenröcke
z Strassenkostüme Jackonkostümeo Kleiderröcke Knaben Anzüge a Winter Näcchen Mäntel und Kleidler

Leinenwaren As
IIandtücher Wischtücher Tischtücher Servietten Gedecke Inlette Damaste

Bezüge Laken Hemden Nachtjacken Beinkleider Louisiana Tuch etc
Tearche wunel Berciceitmns

Teppiche Gardinen Stores Möbelstoffe Portieren
Läuferstoffe Tisch Stepp Reises u wollene Decken Felle

u Von allen Artikeln Schürzen Tücher Taschentücher Spitzen PovsawmentenWeste Kehleilen etc
kommen erst von PPonnerstag den 4 Fanmar Zum Verkauf

Ah SBei diesem an die vreellste Art an Weise gefitſirten Ausvere hre ans Allen Abteiln gen
die Waren um Verſeceuf gestellt acelche ch nécht mit dareh de Tnventter a fälrren becb
stchtige Vm des a er hen sind de Preise a fuend niedrig nd ch hoffe dass aus

l diesmal die mich Bechrenden wie alt recht befräedigt werden Jm beh J In tö n d
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III 8selbst Zu machen ga tun iedmann 8 WeinstockMellinghoffs Punsch Extrakt Essenz Frie mann einstoc
t Rerept Löse 2 Pfd Zucker in S Liter kochendem Ws al alen h i e a Bankhaus Leipziger Str 12 e Ei treffe mi e en n et in Dinlösung von Conpom J Grote Auswahll urgnunder Kalser 8 ischi S el kg u a n en m rer An und Verkauf von Wertpapieren o u
r xtrakt Ebenso einfach ist auch die Se ere V 3ehe h Neujahrse r r Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere Zigarrenspitzen

Die Getrünke Destitlierkunst für Jedermann Sehliessfächer in der Stahlkammer init Blumen
welche r r Herpt T r Sie umsonst inunseren Niederlagen oder anch direkt franko von uns selbst Abt ſi k 9b tNB Wie wohl allgemein bekannt sind Dr Mellinghoffts Essenzen die a el ung llt IIxe 1ga 10hen
àltesten im Gebrauch und bewährtesten Man lasse sich daher durch

a
n Anpreisungen der vielen Nachahmungen nicht irre tühren sondern nehme nur Und Aktien ohne Börsennotiz

Mellinghoffs Essenzen aus der Essenzen Fabrik von

Dr Mellinghoff Go in Bäckeburg
Meltinghofte Essenzen sind zu haben in Halle bei Walter Dressler

J Venjahrs e
I Gratulationskarten
M VVeujahrs e

Postkarten
m Billigſte Preiſe SI e En grosm Gelststrasse Paul Bvers Nachkf Gr Ulrichatrasse 51l A Fritzsche Südstraeae 52 Paul Fritzsche Delitzscherstrasse 74 Gustav e äh 5 Helmbold Co Pflege deine FMaut

m9 Leipzigerstrasse 104 Apoth W Höfer Geisistr 5966 a vi Hrust Jentasch Leipalgeratrasse 831 O Kaiser Inh Max e S 0h Buttermileh SKleinaun Schmeerstrasse 1I3 Fritz MHüäller Talamtstrasse S aArno Rasch Rellstrasse Alb Schlüter Nachf Grosse nailie Landwehrſtraße 9Steinstrasse 6 A Stelnbach Königatrasse 14 Herm Fernſprecher 508 tStita Nauhf Gr Steinstrasse 33 Walthers Nachf nNoritzazwinger 1, M Waitsgott Nachf Gr Virickatr 20 Das Entheken aller Pamen Aerzte Herren und Kinder e e

z h h 27 aufgesprungene Haut h e hl Kombelia uxgendtrische bis ins Alter T 777777n e Soetbe 11 e eag und Ageht eſt Fabrik ſchön n z JVertilgnung v Ungeziefer unter Garautie Tubeo 60 Pfg und Mk Kombella Seire nur Auaſitat deine h zu vermieten od billig zu verkauf Beſ
Zablung nach Erfolg a n Stüek 50 Ffg u habon in alen Apoihekon Drogerien Fartumerien Selfert Leipzig Arndtſtr 25
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